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Disclaimer

Die in diesem Referat geäusserten Meinungen geben d ie
Ansicht des Fachsekretariats wieder und binden die 
Eidgenössische Elektrizitätskommission (ElCom) nicht .
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• Netzverstärkungen

• Rechtliche Entscheide
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Erhebung Kostenrechnung für die Tarife 2012

• Mitte Juli 2011: Versand Netzbetreiber 

• Stand Ende März 2012:

1.4%
1.0%

0.4%
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97.2%

Eingereicht

Frist

Gesuch

Editionsverfügung



Feststellungen zur Kostenrechnung

• Formular 3.3 Kostenrechnung neu im Erhebungsbogen „Light“

• In der Vergangenheit erzielte Überdeckungen sind gemäss Artikel 19 
Absatz 2 StromVV durch Senkung der Netznutzungstarife in der Zukunft zu
kompensieren. Entsprechend können auch Unterdeckungen in den 
Folgejahren ausgeglichen werden (siehe auch Weisung 1/2012). 

• Tarife für Produkte erneuerbarer Energien wie z.B. Solarenergie
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• Tarife für Produkte erneuerbarer Energien wie z.B. Solarenergie
sind für Endverbraucher in der Grundversorgung gemäss Artikel 4 Absatz 1 
StromVV zu behandeln und zu berechnen. Daher sind diese Zusatzerlöse 
in der Kostenrechnung in den Erlösen aus Energie auszuweisen.

• Teilweise hoher Anteil an synthetischen Werten . 
Die synthetische Bewertung darf nur ausnahmsweise verwendet werden 
(Art. 13. Abs. 4 StromVV ).

ElCom-Info Mai-Juni 2012



Kosten Netz und Brutto-Investitionen

• Kosten Netz 4 Mrd .

40%

2%
15%
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• Brutto-Investitionen im Jahr 2010 (ohne ÜN) : 1.5 Mrd.
• Total Restwerte : 17 Mrd.
ElCom-Info Mai-Juni 2012

43%

Kapitalkosten Betriebs- und Verwaltungskosten

Direkte Steuern Abgaben und Leistungen



Anlagespiegel Schweiz

Anlagenübersicht Verteil- und Übertragungsnetz Schweiz
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Die Angaben basieren auf Selbstdeklarationen von ca. 690 Netzbetreiber 
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Zusammenhänge Jahresrechnung – Tarifkalkulation –
Deckungsdifferenzen 
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Zusammenhänge Jahresrechnung – Tarifkalkulation –
Deckungsdifferenzen 
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Zielsetzung:

• Verständnis der Zusammenhänge von Jahresrechnung 
– Tarifierung und Deckungsdifferenzen

• Klärung der Informationsgrundlagen und Prozesse als  
Basis für die Jahresrechnung Netz, die Tarifkalkula tion / 

Zusammenhänge Jahresrechnung – Tarifkalkulation–
Deckungsdifferenzen 
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Basis für die Jahresrechnung Netz, die Tarifkalkula tion / 
Kostenrechnung und die Berechnung der 
Deckungsdifferenzen

• Zeigen von Konsistenzanforderungen bezüglich der 
Informationen der Jahresrechnung Netz, der Tarifier ung 
und der Deckungsdifferenzen



Jahresrechnung 
Gesamt-

unternehmen 
2009

Kosten-
rechnung

2011

Jahresrechnung 
Netz 2010:

-Bilanz
-ER

Jahresrechnung 
Netz 2011:

-Bilanz
-ER

Zusammenhänge Jahresrechnung – Tarifkalkulation –
Deckungsdifferenzen 

Kosten-
rechnung

2012

Kosten-
rechnung

2013
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31.12.09 31.08.10 31.12.10 31.08.11 31.12.11

Jahresrechnung 
Netz 2009:

-Bilanz
-ER

Deckungs-
differenzen

2010

Deckungs-
differenzen

2011

31.08.12

Tarife  2011 Tarife  2012 Tarife  2013



Zusammenhänge Jahresrechnung – Tarifkalkulation –
Deckungsdifferenzen 
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Zusammenhänge Jahresrechnung – Tarifkalkulation –
Deckungsdifferenzen 

Passiva 2009Aktiva 2009

Kreditoren

Passiva 2009Aktiva 2009

Umlaufvermögen

Kreditoren

Umlaufvermögen
Cash

Debitoren aus 
Netznutzung 

Bilanz Netz 2009Bilanz Gesamtunternehmen 2009
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Kredite und übriges 
langfristiges Fremdkapital

Rückstellungen

Eigenkapital

Übrige Anlagen

Beteiligungen

Anlagevermögen:
Sachanlagen
Immobilien

Interne Darlehen 
/ Kontokorrent

Anteile EK
Anteile FK

Anteile Gewinn

Netznutzung 

Sachanlagen

Rückstellungen 
Deckungs-
differenzen

Interne Guthaben
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Aufwände

Aufwände 2009

Erträge aus 
Netz-

nutzungsentgelt

Erträge 2009

Zusammenhänge Jahresrechnung – Tarifkalkulation –
Deckungsdifferenzen 

Erlöse aus Lieferungen und 

Aufwände

Aufwände 2009Erträge 2009

Erfolgsrechnung Netz 2009Erfolgsrechnung Gesamtunternehmen 2009
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Abschreibungen

Zinsen

Gewinn

Deckungs-
differenzen

Erlöse aus Lieferungen und 
Leistungen

Übriger Betriebsertrag

Aktivierte Eigenleistungen

Gewinne aus Veräusserung  
Anlagen

Abschreibungen

Zinsen

Gewinn

Ertrag interne 
Verrechnung

Gewinne 
Veräusserung

Anlagen

Deckungs-
differenzen

Übrige Erträge
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Möglichkeiten zur Umsetzung der Entflechtung

• Manueller Auszug und Zuweisung am Jahresende
• Abhängig vom verwendeten Buchhaltungssystem:

- Kostenstellenrechnung für Netz eröffnen
- Profit-Center-Rechnung / Geschäftsbereich eröffnen
- Neuer Mandant eröffnen (Problem: Führen von zwei Buchhaltungen 

Zusammenhänge Jahresrechnung – Tarifkalkulation –
Deckungsdifferenzen 

17
ElCom-Info Mai-Juni 2012

- Neuer Mandant eröffnen (Problem: Führen von zwei Buchhaltungen 
nötig?)

⇒ Diskussion mit Finanzbuchhalter, Berater / Treuhänder oder Revisionsstelle 
bezüglich der Umsetzung

⇒ Basis für die Jahresrechnung Netz bildet immer die Finanzbuchhaltung, nicht 
die Kostenrechnung



Zusammenhänge Jahresrechnung – Tarifkalkulation –
Deckungsdifferenzen 
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Aufwände Ist-Aufwände

Erfolgsrechnung 
Netz Basisjahr 

2009

Kosten-
rechnung

Tarife
2011

Erwartete Erträge
Geschäftsjahr 

2011

Zusammenhänge Jahresrechnung – Tarifkalkulation –
Deckungsdifferenzen 

Plan-Kosten

Deckungs-
differenzen

Deckungs-
differenzen
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Abschrei-
bungen

Zinsen

Gewinn

Kalk. 
Abschrei-
bungen

Kalk. Zinsen

Tarife Erträge

differenzen differenzen
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Schrift: Arial 16-18, nicht kleiner als 16, wenn möglich 18 Anlagenwerte
F2.4

Erhebungsbogen Light Version

Zusammenhänge Jahresrechnung – Tarifkalkulation –
Deckungsdifferenzen 

20

Deckungsdiff.
F3.2

Deckungsdiff.
F3.2
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Zusammenhänge Jahresrechnung – Tarifkalkulation –
Deckungsdifferenzen

21
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Aufwände

Erfolgsrechnung Netz 
Abschluss 2011

Aufwände*

Deckungsdifferenzen 2011

Zusammenhänge Jahresrechnung – Tarifkalkulation –
Deckungsdifferenzen

Anlagebuchhaltung  
2011
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Erträge

Abschrei-
bungen

Zinsen

Gewinn

Kalk. 
Abschrei-
bungen

AV 
(Restwerte) x 
WACC 2011 = 

Kalkulato-
rische Zinsen

Erträge

DD 2011

Kalkula-
torische

Abschrei-
bungen

Anlage-
Restwerte per 
Bilanzstichtag

NUV-Zinsen

* Deckungsdifferenzen aus Vorjahren, welche tarifwirksam berücksichtigt wurden, sind  ebenfalls auszuweisen



Zusammenhänge Jahresrechnung – Tarifkalkulation –
Deckungsdifferenzen

Berechnung der Deckungsdifferenzen und Dokumentatio n
� Gemäss Weisung 1/2012:  entsprechendes Formular bzw . Formular 3.2 

in Kostenrechnung
� Ist-Ist-Prinzip, d.h. Voraussetzung ist eine entflo chtene 

Jahresrechnung Netz
� Dokumentation der Berechnungen und zugrundeliegende n Zahlen 

(bspw. Abweichungen von Ist-Werten) inkl.  Tarifier ung und 
Bestandesänderungen (vgl. „Spiegel“)
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Bestandesänderungen (vgl. „Spiegel“)

Deckungsdifferenz-Spiegel:
� Nachführen des Bestandes der Deckungsdifferenzen al s Spiegel mit:

� Anfangsbestand
� Veränderungen aus Überdeckungen und Unterdeckungen 
� Verrechnete Deckungsdifferenzen

Angerechnete Deckungsdifferenzen aus den Vorjahren müssen laufend 
ausgewiesen und nachgeführt werden



Zusammenhänge Jahresrechnung – Tarifkalkulation –
Deckungsdifferenzen: Zusammenfassung

24
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Zusammenhänge Jahresrechnung – Tarifkalkulation / 
Kostenrechnung – Deckungsdifferenzen 

Berechnung
Deckungs-

differenzen 2011
Ist-Ist-Prinzip

Deckungs-
differenz 2011

Erfolgsrechnung 
Netz 2011

Kalkulation
Tarife 2011 

Basisjahr 2009

Kalkulation 
Tarife 2013

Basisjahr 2011

Plankosten 
2013 ./. Anteil 
Deckungsdiff. 

Vorjahre
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Ist-Aufwände 
2011

AV Restwerte 
2011 mit

WACC 2011
+

Kalk. 
Abschreibung 

2011

Erträge 2011Kalkulation 
Tarife 2011

31.08.10 31.12.11 31.12.11 31.8.12

Ist-Aufwände 
2011

AV Restwerte 
2011 mit

WACC 2013
+

Kalk. 
Abschreibung 

2011



Fragen?
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• Feedback Erhebung 2012

• Zusammenhänge Jahresrechnung – Kostenrechnung - Deckungsdifferenzen

• Ökostromangebote

Agenda
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• Netzverstärkungen

• Rechtliche Entscheide
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Ökostromprodukte
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Ökostromprodukte

• Die ElCom ist für alle Stromlieferungen an Endverbraucher in 
Grundversorgung zuständig (Art. 21 Abs. 3 StromVG)

• Gewinne aus dem Energievertrieb fallen unter die 95 Frankenregel.

29

• Gewinne aus dem Energievertrieb fallen unter die 95 Frankenregel.

ElCom-Info Mai-Juni 2012



Die Kosten für Ökostromprodukte sind anrechenbar

• Produktion

• Einkauf

• Vertrieb

�Grundsätzlich kein Unterschied
zu den „normalen“ 
Stromprodukten

30

Einkauf von Zertifikaten und eingespiesener Energie sind Einkaufs-/Energiekosten
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Tarifierung der Ökostromprodukte

• Für Kunden in der Grundversorgung
gemäss Artikel 4 Absatz 1 StromVV

• Zusatzerlöse sind in der 
Kostenrechnung auszuweisen

31

• Förderabgaben auf den 
Gesamtverbrauch  benötigen eine
gesetzliche Grundlage
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Agenda

• Feedback Erhebung 2012

• Zusammenhänge Jahresrechnung – Kostenrechnung - Deckungsdifferenzen

• Ökostromangebote
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• Netzverstärkungen

• Rechtliche Entscheide
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Netzverstärkungen

1. Allgemeine Infos

2. Gesetzliche Grundlagen

3. Variantenwahl

33

4. Einspeisepunkt / Kostenteiler

5. Beispiele

6. Inhalt des Gesuches

7. Kostenrechnung

ElCom-Info Mai-Juni 2012



1. Netzverstärkung: Gesuche und Verfügungen

Leistung [ kW] Kosten [CHF] rel. Kosten [CHF/kW]

Jahr Anzahl

2009 3

2010 5

2011 10

2012 (1Q) 9

Anzahl
eingereichte
Gesuche:

34

20 Gesuche geprüft
18 Verfügungen  
erlassen:

Leistung [ kW] Kosten [CHF] rel. Kosten [CHF/kW]

Minimum 18 11'356 3

Maximum 74‘000 2'117'200 1'594 

Summe 95‘100 4‘985‘123 

Durchschnitt 5‘283 276‘951 52

In Betrieb Projektiert Angemeldet Warteliste

Anzahl 4‘103 172 2‘279 14‘863 
Leistung [kW] 299‘416 81‘037 1‘277‘610 2‘249‘444

Energie [MWh/a] 1‘176‘213 338‘307 3‘157‘388 4‘656‘513 
Quelle: Swissgrid

Fakten KEV 
(Stand 02.05.2012):

ElCom-Info Mai-Juni 2012



1. Vergütung Netzverstärkung – die Absicht dahinter

• Der Artikel zur Vergütung von Kosten notwendiger Netzverstärkungen ist ein
„Konsumentenschutzartikel“.

• Regionale Tariferhöhungen (Netztarife) für Endverbraucher wegen 
umfangreichen Netzverstärkungen im Zusammenhang mit dem Ausbau 
der erneuerbaren Energien sollen vermieden werden.

35

der erneuerbaren Energien sollen vermieden werden.

• Die Kosten für den Netzausbau im Zusammenhang mit den erneuerbaren
Energien werden (analog KEV) sozialisiert.
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2. Gesetzliche Grundlagen (EnV)

• Netzbetreiber sind verpflichtet, Erzeugungsanlagen mit dem technisch und 
wirtschaftlich günstigsten Einspeisepunkt zu verbinden (Art. 2 Abs. 5 EnV).

• Die Kosten für die Erschliessungsleitung (wird z.T. auch als Anschlussleitung 
bezeichnet) bis zum Einspeisepunkt sowie allfällige Transformationskosten 
gehen zu Lasten des Produzenten (Art. 2 Abs. 5 EnV). 

• Produzenten sind verpflichtet, auf eigene Kosten Massnahmen zu ergreifen, 

36

• Produzenten sind verpflichtet, auf eigene Kosten Massnahmen zu ergreifen, 
um störende technische Einwirkungen am Einspeisepunkt zu vermeiden 
(Art. 2 Abs. 4 EnV).

• Für die Vergütung der Kosten für notwendige Netzverstärkungen ist Artikel 22
Absatz 3 StromVV anwendbar (Art. 2 Abs. 5 EnV).

• Die Anschlussbedingungen (wie Anschlusskosten) legen die Produzenten und 
Netzbetreiber vertraglich fest (Art. 2 Abs. 1 EnV)
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2. Gesetzliche Grundlagen (StromVV)

• Netzverstärkungen, welche durch Einspeisung von Erzeugern von Energie 
nach Artikel 7, 7a und 7b EnG notwendig werden, sind Teil der Systemdienst-
leistungen der nationalen Netzgesellschaft (Art. 22 Abs. 3 StromVV).

• Vergütungen für notwendige Netzverstärkungen bedürfen einer Bewilligung
der ElCom (Art. 22 Abs. 4 StromVV).

37

• Swissgrid vergütet dem Netzbetreiber gestützt auf eine Bewilligung der ElCom
die Kosten für notwendige Netzverstärkungen (Art. 22 Abs. 5 StromVV).

www.elcom.admin.ch→ Dokumentation → Weisungen → Weisung 2/2009.

ElCom-Info Mai-Juni 2012



3. Variantenwahl

• Günstigste Variante, die den technischen Vorschriften genügt.

• Kosten: massgebend sind die Gesamtkosten (Netzanschluss + Netzverstärkung)

Kosten [CHF] Variante 1 Variante 2 Variante 3

Netzanschluss 20‘000 100‘000 200‘000

38

� � �

Netzverstärkung 300‘000 150‘000 100‘000

Gesamt 320’000 250‘000 300‘000

Hinweis: Ein Netzbetreiber ist frei, im Zuge einer notwendigen Netzverstärkung auch weitere 
Netzausbauten oder Netzanpassungen vorzunehmen. Als Kosten für notwendige Netzverstärkungen 
gelten aber höchstens die Kosten der günstigsten möglichen Alternativvariante. 
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4. Einspeisepunkt

• Der Einspeisepunkt ist der „Grenzpunkt“ zwischen Netzanschluss und Netz 
und wird vom Netzbetreiber festgelegt. 

• Der Einspeisepunkt liegt in der Regel am letzten Punkt, ab welchem auch noch 
andere Endverbraucher oder Produzenten angeschlossen sind. 

• Der Einspeisepunkt muss nicht der Eigentumsgrenze entsprechen.

Netzanschlussleitung

P
ro

du
ze

nt

39

Netz
verstärkt / 

ausreichend

Kraftwerk
neu / ausgebaut

Netzanschlussleitung
neu / verstärkt / ausreichend

Einspeisepunkt

P
ro

du
ze

nt
N

et
zb

et
re

ib
er
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4. Kostenteiler Netzverstärkung

Netzanschlussleitungen:

• Der Produzent muss alle Kosten für den Netzanschluss (inkl. allfälligem Trafo)
bis zum Einspeisepunkt bezahlen. Dies gilt auch, wenn bereits eine 
Anschlussleitung besteht, und diese „nur“ verstärkt werden muss. Eine 
Verstärkung der Anschlussleitung ist KEINE Netzverstärkung.

• Über die Kosten für den Netzanschluss hinaus dürfen dem Produzenten keine
Kosten angelastet werden → Netzkostenbeiträge sind unzulässig!

40

Kosten angelastet werden → Netzkostenbeiträge sind unzulässig!

Netzverstärkungen:

• In einem ersten Schritt bezahlt der Netzbetreiber (Anschlusspflicht!).
• Nach Inbetriebnahme der Erzeugungsanlage kann der Netzbetreiber ein

Gesuch um Vergütung von Kosten für notwendige Netzverstärkungen einreichen.
• Falls die ElCom die Bewilligung erteilt, erhält der Netzbetreiber die Kosten für

die Netzverstärkung von Swissgrid vergütet.
• Vergütet werden nur die Kosten der günstigsten möglichen Alternativvariante
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4. Kostenteiler Netzverstärkung
Wenn zwei sich streiten…

… entscheidet die ElCom (Art. 3 Abs. 3 StromVV). 

• Das Fachsekretariat gibt aufgrund einer summarischen Prüfung Auskunft 
bezüglich Einspeisepunkt.

• Falls erforderlich ist der Einspeisepunkt in einem formellen Verfahren zu 
definieren. 

41

Wichtig:
• Einspeisepunkt und sonstige Anschlussbedingungen (Kosten!) in einem 

Netzanschlussvertrag regeln (Art. 2 Abs. 1 EnV).

• Für den Produzenten regelt der Netzanschlussvertrag abschliessend, welche
Kosten er zu tragen hat → Investitionssicherheit.
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5. Beispiele Einspeisepunkt (1/5)

42
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5. Beispiele Einspeisepunkt (2/5)
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5. Beispiele Einspeisepunkt (3/5)
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5. Beispiele Einspeisepunkt (4/5)
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5. Beispiele Einspeisepunkt (5/5)

46
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6. Inhalt des Gesuches 1/2

Ein Gesuch um Vergütung von Kosten für eine notwendige Netzverstärkung 
hat einen Antrag und eine Begründung zu enthalten. Der Antrag hat die 
Kosten der notwendigen Netzverstärkung zu beziffern. Die Begründung hat 
insbesondere folgende Unterlagen zu enthalten: 

• Beschrieb der Erzeugungsanlage(n) (insbesondere Primärenergieträger, 
Leistung, Produktionserwartung, Standortwahl, Inbetriebnahmezeitpunkt). 

47

• Kopie des positiven Bescheides von Swissgrid, sofern es sich um Anlagen 
nach Artikel 7a EnG handelt. 

• Begründung des gewählten Einspeisepunktes und Darlegung geprüfter 
Varianten für die Netzverstärkung (inklusive Netzpläne und technische 
Angaben, sowie die Aufteilung Anschlusskosten und Netzverstärkungskosten). 
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6. Inhalt des Gesuches 2/2

• Netzanschlussvertrag mit dem festgelegten Einspeisepunkt und den 
durch den Produzenten zu tragenden Kosten. 

• Beschrieb bestehendes Netz (Netzstruktur, Netzplanung sowie in den letzten
10 Jahren angeschlossene Erzeugungsanlagen mit Einspeisepunkt). 

• Technischer Nachweis der Notwendigkeit der Netzverstärkung (aktuelle 

48

Nennkapazität und Auslastung, neue Nennkapazität und Auslastung 
nach Anschluss der Produktionsanlage(n), bei vermaschten Netzen mit 
relevanten Schaltzuständen) 
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7. Kostenrechnung

Von Swissgrid vergütete Netzverstärkungskosten müssen gemäss Artikel 7 
Absatz 3 Buchstabe h StromVV in der Kostenrechnung separat ausgewiesen
werden:

• KoRe: Anlagespiegel historisch (Formular 2.2)
• KoReLight: Anlagewerte (Formular 2.4)

49
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Fragen?

Besten Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

Eidgenössische Elektrizitätskommission ElCom

50

Eidgenössische Elektrizitätskommission ElCom
Fachsekretariat
3003 Bern
031 322 58 33

info@elcom.admin.ch
www.elcom.admin.ch
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Agenda

• Feedback Erhebung 2012

• Zusammenhänge Jahresrechnung – Kostenrechnung - Deckungsdifferenzen

• Ökostromangebote

51

• Netzverstärkungen

• Rechtliche Entscheide
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Eidgenössische Elektrizitätskommission ElCom
Commission fédérale de l’électricité ElCom
Commissione federale dell’energia elettrica ElCom
Federal Electricity Commission ElCom

HaupttitelRechtliche Fragen und KEV 
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Disclaimer

Die in diesem Referat geäusserten Meinungen geben d ie 

Ansicht des Fachsekretariats wieder und binden die 

Eidgenössische Elektrizitätskommission (ElCom) nicht . 

53
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Inhalt

1. Welche Rechtsfragen beschäftigen die ElCom? 

2. Ausgewählte Verfügungen der ElCom 

3. Ein Urteil des Bundesverwaltungsgerichts
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4. Ein Urteil des Bundesgerichts 

5. Kostendeckende Einspeisevergütung (KEV)



Welche Rechtsfragen beschäftigen die ElCom?

• Überführung des Übertragungsnetzes an Swissgrid 
(Zwischenverfügung der ElCom vom 7. Juli 2011 
zur Zuständigkeit vom Bundesverwaltungsgericht 
am 28. Februar 2012 bestätigt; Verfahren laufend) 

• Tarife Übertragungsnetz (Verfügung ElCom vom 
12. März 2012) 

• Rechtsfragen in Tarifprüfungen bei 
Verteilnetzbetreibern 

55

Verteilnetzbetreibern 
• Auktionserlöse (Verfügungen ElCom vom 21. Dez. 

2011 und vom 16. April 2012) 
• Internationale Rechtsfragen (Engpassmanagement 

an der Grenze, Beobachterstatus in CEER [Council 
of European Energy Regulators], Kontakte mit 
ACER [Agency for the cooperation of energy 
regulators; EU-Behörde)
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Verfügung ElCom vom 15. Dezember 2011 (957-08-1693) 
Kein Anspruch auf degressiven Tarif 

• Streitigkeit zwischen Grossverbraucher und Verteilnetzbetreiber 
• Vorfrage: Ist Grossverbraucher in Grundversorgung? 

Nach Urteil BGer vom 6. Juli 2011: Ja
• Verpflichtung zur Belieferung nach den Kriterien in Art. 6 StromVG

U.a.: angemessene Tarife 
• Verteilnetzbetreiber teilt Grossverbraucher Industrietarif für Verbraucher ab 

100 MWh/a zu. 
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100 MWh/a zu. 
• Grossverbraucher will zusätzliche Kundengruppe und einen „degressiven“ 

(tieferen) Tarif, der dem Umstand Rechnung trägt, dass ein Mehrfaches der 
100 MWh/a bezogen wird. 
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Verfügung ElCom vom 15. Dezember 2011 (957-08-1693) 
Kein Anspruch auf degressiven Tarif 

• Einheitliche Tarifierung für alle Endverbraucher mit mehr als 100 MWh/a und 
einem Anschluss auf der Mittelspannungsebene (Art. 14 Abs. 3 Bst. c StromVG) 

• Einfache Struktur der Tarifierung für alle Endverbraucher mit mehr als 100 
MWh/a (Art. 14 Abs. 3 Bst. a StromVG) 

• Keine Hinweise für ein spezielles Verbrauchsprofil, welches im Sinne der 
Verursachergerechtigkeit (Art. 14 Abs. 3 Bst. a StromVG) eine Unterscheidung 

58

Verursachergerechtigkeit (Art. 14 Abs. 3 Bst. a StromVG) eine Unterscheidung 
rechtfertigen würde. 

• Netznutzungstarife  sollen auch einer effizienten Elektrizitätsverwendung 
Rechnung tragen (Art. 14 Abs. 3 Bst. e StromVG). Höherer Verbrauch soll bei 
Netznutzung nicht belohnt werden. 

• Kein Verstoss gegen das Gleichbehandlungsgebot 

• Ergebnis: Tarifierung des Verteilnetzbetreibers war nicht zu beanstanden. 
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Verfügung ElCom vom 20. Oktober 2011 (921-10-007) 
Pancaking 

• Streitigkeit zwischen drei hintereinander 
liegende Verteilnetzbetreibern, welche je 
über Netzabschnitte auf der Netzebene 5 
verfügen.

• Die beiden vorliegenden 
Verteilnetzbetreiber haben ihre Netzebenen 
in Netzebene 5a und 5b aufgeteilt.

• Hinterster Verteilnetzbetreiber ist der 

59

• Hinterster Verteilnetzbetreiber ist der 
Meinung, dass ihm dadurch Mehrkosten 
entstehen.

• Von ElCom zu prüfende Frage:
Ist die konkrete Kostenanlastung zwischen 
den direkt miteinander verbundenen Netzen 
der gleichen Netzebene mit der 
Stromversorgungsgesetzgebung vereinbar?
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Verfügung ElCom vom 20. Oktober 2011 (921-10-007) 
Pancaking 

• Pancaking: Netze unterschiedlicher Eigentümer innerhalb einer Netzebene 
sind hintereinander geschaltet oder vermascht.

• Stromversorgungsgesetzgebung sieht keine detaillierte Regelung zur 
Kostenanlastung zwischen direkt miteinander verbundenen Netzen der 
gleichen Netzebene vor.
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• Beizug der Branchendokumente

• Gewählte Lösung zur Kostenanlastung (=Netzebenenaufteilung) auf 
Vereinbarkeit mit Stromversorgungsgesetzgebung prüfen.

• Massstab: durch geeignete Massnahme sicherstellen, dass Mehrbelastung 
von Endverbrauchern durch Pancaking mindestens vermindert wird.
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Verfügung ElCom vom 20. Oktober 2011 (921-10-007) 
Pancaking

• Spielraum der Netzbetreiber bei Tarifgestaltung (Art. 18 Abs. 1 StromVV).

• Zuteilung der Leitungen entsprechend ihrer Funktion zu Netzebene 5a bzw. 
5b im konkreten Fall als geeignete Massnahme anerkannt.

• Jede Pancaking-Situation ist individuell zu prüfen. Zulässigkeit einer 
Netzebenenaufteilung kann nicht ohne Weiteres auf andere Pancaking-
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Netzebenenaufteilung kann nicht ohne Weiteres auf andere Pancaking-
Situationen übertragen werden.
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Instanzenzug
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Urteil Bundesverwaltungsgericht vom 6. März 2012 
Netznutzungsentgelt für Trafostationen 

• Streitigkeit zwischen Elektra Fraubrunnen (neu: 
Jegenstorf) und BKW 
um Netznutzungsentgelt für Trafostationen 

• Verfügung der ElCom vom 11. November 2010 
(952-08-010) 

• BKW erhebt Beschwerde ans 
Bundesverwaltungsgericht 
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Bundesverwaltungsgericht 
• Urteil Bundesverwaltungsgericht vom 6. März 2012 

(A-8630/2010) 
• Bundesverwaltungsgericht bestätigt die Verfügung 

der ElCom und weist die Beschwerde von BKW 
ab. 

• Spezialfall, der Sonderlösung erforderte. 
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Urteil Bundesverwaltungsgericht vom 6. März 2012 
Netznutzungsentgelt für Trafostationen 

Mittelspannungsnetz (NE 5)

Eigentum der Gesuchsgegnerin
bis 1964 seit 1966 bis 2004 seit 2005

Transformation (NE 6)

Behandlung der zwischen 1966 und 2004 erbauten Transformatorenstationen strittig
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Niederspannungsnetz (NE 7)

Eigentum der Gesuchstellerin

Transformato-
renstationen im 
Eigentum der 

Gesuchs-
gegnerin und 

von dieser
finanziert

Transforma-
torenstationen 
im Eigentum 
der Gesuch-
stellerin und 

von dieser 
finanziert

Transformatorenstationen 
im Eigentum der Gesuchs-

gegnerin, aber mit 
Finanzierungsanteil der 

Gesuchstellerin

Trans-
forma-
toren-

station-
en von 
Dritten
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Urteil Bundesverwaltungsgericht vom 6. März 2012 
Netznutzungsentgelt für Trafostationen 

• ElCom ist eine Fachbehörde, der ein „technisches“ Ermessen 
(Beurteilungsspielraum) zukommt (E. 2).  

• Anrechenbare Kosten, die über das Netznutzungsentgelt gedeckt werden 
dürfen, entstehen nur jenem VNB, welcher die Aufbau- und Unterhaltkosten 
der entsprechenden Teile des Elektrizitätsnetzes tatsächlich getragen hat. 
Wer formell Eigentümer ist, spielt keine Rolle (E. 4.4).  

• Elektra Fraubrunnen bezahlte an die strittigen Trafostationen im 
Durchschnitt 82%. Damit hat sie einen wesentlichen Beitrag an die Kosten 
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Durchschnitt 82%. Damit hat sie einen wesentlichen Beitrag an die Kosten 
für den Aufbau der NE 5 und 6 geleistet, während die BKW für den 
Unterhalt aufkommt (E. 4.5). 

• Erstellungskosten betragen auf die gesamte Lebensdauer einer TS 
durchschnittlich rund 70% und damit den weitaus wesentlicheren Teil der 
Gesamtkosten (neben Unterhaltskosten). Daher ist ihnen bei der Ermittlung 
des anwendbaren Netznutzungstarifs bzw. bei der Zuordnung zu einer 
Netzebene besonderes Gewicht beizumessen (E. 10.2 und E. 10.3) 
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Urteil des Bundesgerichts vom 17. November 2011
Abgaben im Kanton Tessin 

Zur Erinnerung:  Grundsätze zu Abgaben und Leistungen

• kantonal und kommunal erhobenen Beträge, welche sich auf eine 
gesetzliche Grundlage stützen (z.B. Steuern, Konzessionsabgaben). 

• Abgaben und Leistungen an das Gemeinwesen sind separat auszuweisen. 
• Netznutzungsentgelt darf die anrechenbaren Kosten sowie die Abgaben 

und Leistungen an Gemeinwesen nicht übersteigen (Art. 14 Abs. 1 
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und Leistungen an Gemeinwesen nicht übersteigen (Art. 14 Abs. 1 
StromVG). 

• Die ElCom kann Höhe von Abgaben und Leistungen an Gemeinwesen 
nicht überprüfen (Art. 22 Abs. 2 Bst. a und b StromVG). 

• ElCom prüft, ob eine gesetzliche Grundlage vorliegt.
• Mitteilung der ElCom vom 17. Februar 2011 über Abgaben und Leistungen 

an Gemeinwesen
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Urteil des Bundesgerichts vom 17. November 2011
Abgaben im Kanton Tessin 
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Sachverhalt 
• Urteil des Bundesgerichts vom 17. November 2011 (2C_169/2010; ital.)
• Kanton Tessin: kant. Einführungsgesetz zum StromVG 
• Einführung einer Kausalabgabe für Benutzung des öffentlichen Grunds 
• ElCom nicht verfahrensführende Entscheidbehörde 
• ElCom wurde im Verfahren vor Bundesgericht zur Stellungnahme 

aufgefordert 
• Direkte Beschwerde beim Bundesgericht (sog. abstrakte Normenkontrolle)
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Urteil des Bundesgerichts vom 17. November 2011
Abgaben im Kanton Tessin 

Erwägungen

• Abgabe zur Nutzung des öffentlichen Grundes durfte nicht direkt dem 
Endverbraucher auferlegt werden, sondern wäre den Netzbetreibern zu 
belasten gewesen. Verletzung des Wilkürverbots (Art. 9 BV). 

• Abgabe verstösst gegen das Äquivalenzprinzip, da die 
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• Abgabe verstösst gegen das Äquivalenzprinzip, da die 
Berechnungsmethode (u.a. Abstellen auf effektiven Verbrauch) keine 
sachliche Verbindung zur Nutzung des öffentlichen Grunds habe. 

• Die kantonale Bestimmung wurde vom Bundesgericht aufgehoben. 

• Die ElCom müsste die Aufhebung einer kantonalen Bestimmung 
berücksichtigen. 
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Kostendeckende Einspeisevergütung (KEV)
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• Gesetzliche Grundlagen in Art. 7a Energiegesetz, konkretisiert in 
Energieverordnung (EnV) 

• Swissgrid  verwaltet Anmeldeprozess, Bescheidverfahren, Meldepflichten 
(Art. 3g und Art. 3i EnV)

• Zuständigkeit ElCom nach Einsprache gegen Bescheid swissgrid 
• Fördertopf für KEV ausgeschöpft: Warteliste 
• Anpassung der Entschädigung per 1. März 2012 (AS 2012, S. 607; 

Medienmitteilung BFE vom 1. Februar 2012; Photovoltaik – 10%)
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KEV-Verfügungen der ElCom 

Verfügung der ElCom vom 18. August  2011 (941-10-01 3)

• Bescheid von swissgrid stellt keine Verfügung nach VwVG dar. Die ElCom ist 
damit erstinstanzliche und verfügende Behörde. 

• Gemäss Art. 3h Abs. 1 EnV (Energieverordnung) muss eine 
Projektfortschrittsmeldung eingereicht werden, ansonsten der positive 
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Bescheid dahinfällt und swissgrid den Bescheid widerruft. Frist für 
Projektfortschrittsmeldung war nicht eingehalten. 

• Eine Fristverlängerung kann gewährt werden, wenn Gründe vorliegen, für die 
der Antragsteller nicht einzustehen hat und die für ihn trotz professioneller 
Planung nicht vorhersehbar waren. 

• Vorliegen einer Fristverlängerung ist umstritten. Gesuchstellerin konnte das 
Einreichen eines Fristerstreckungsgesuchs und das Bestehen einer 
gewährten Fristverlängerung nicht nachweisen. 
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KEV-Verfügungen der ElCom 

Verfügung der ElCom vom 15. Dezember 2011 (941-11-0 06) 
• Kleinwasserkraftwerk (KWKW) erfüllt grundsätzlich die Voraussetzungen für 

die KEV. 
• Zulässige Leistungsabweichung wurde etliche Male überschritten.  KWKW ist 

so zu stellen, wie wenn die in diesem Umfang zusätzlich produzierte 
Elektrizität gar nicht produziert worden wäre. 
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Verfügung der ElCom 17. November 2011 (941-11-003) 
• Unvollständige Projektfortschrittsmeldung für Biomasseanlage, unter 

anderem fehlende Baubewilligung. Frist für Projektfortschrittsmeldung wurde 
in einer Revision der EnV per 1.10.2011 von 2 auf 3 Jahre verlängert. 
Vorliegend Anwendung der 2-Jahresfrist. 

• Auf einen abgeschlossenen Sachverhalt wird grundsätzlich das Recht 
angewendet, welches im Zeitpunkt dieses Sachverhaltes in Kraft stand
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Besten Dank für 
Ihre Aufmerksamkeit!
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Eidgenössische Elektrizitätskommission ElCom
Effingerstrasse 39
3003 Bern

info@elcom.admin.ch
www.elcom.admin.ch
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